
Nachhaltigkeit trifft Effizienz: 
Wie wir mit dm die CO2-Emissionen der 
programmatischen Auslieferungskette um 
62% reduzieren konnten.
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Herausforderung

Der digitale Werbemarkt steht vor der Herausforderung, 
dass programmatische Werbung sehr oft mit einem hohen 
Ressourcenaufwand verbunden ist.

Die dazu bereitgestellten Emissionsdaten unseres Partners 
Scope3 zeigen, dass fast 9 von 10 Gramm CO2 in der 
programmatischen Auslieferungskette durch den meist 
sehr umfangreichen Prozess des Bietverfahrens entstehen. 

Für dm, einen der führenden Akteure im FMCG-Sektor 
Österreichs, stand dieses Problem im direkten Widerspruch 
zu ihrem Bestreben, umweltfreundlich zu agieren und einen 
grünen Fußabdruck zu hinterlassen.

BRANCHE: FMCG



Vorgehen
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BRANCHE: FMCG

• Granulare Messung von CO2 Emissionen im programmatischen Ökosystem

Durch die Partnerschaft von GroupM mit Scope3 konnten Auslieferungsdaten der 
dm Beauty Kampagne Q3 2024 direkt aus den programmatischen Systemen auf 
granularer Ebene mit Emissionsdaten abgeglichen und verknüpft werden. 

• Analyse und Optimierung der Auslieferungsketten

Im Rahmen eines A/B Tests wurden zwei idente Kampagnenteile gegeneinander 
laufen gelassen. Die Testgruppe wurde anhand der Emissionsdaten auf möglichst 
wenige Gramm CO2 pro 1000 Impressions optimiert. In der Kontrollgruppe wurden 
die Emissionen gemessen, es wurde jedoch nicht darauf optimiert. Die von Scope3 
bereitgestellte Market Benchmark für vergleichbare Kampagnen in Österreich 
wurde als weiterer Vergleichswert herangezogen. 
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- 62 %
weniger CO2 Emissionen
im Vergleich zum Markt Durchschnitt

+ 4 %
mehr Nettoreichweite
im Vergleich zur Kontrollgruppe

+ 3 %
mehr Interaktionen mit dem Werbemittel
im Vergleich zur Kontrollgruppe
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ErgebnisseBRANCHE: FMCG

Durch die Optimierungsmöglichkeiten auf granularer Ebene konnte eine signifikante 
Reduktion der CO2 Emissionen in der programmatischen Auslieferungskette erzielt werden, 
ohne dadurch die Performance der Kampagne zu beeinträchtigen. 

Die optimierte Testgruppe konnte mit einer CO2 Reduktion von 62.4% gegenüber der Markt 
Benchmark bzw. 18.1% ggü. der Kontrollgruppe ein sehr deutliches Ergebnis vorweisen. 

Durch die Kombination der Auslieferungsdaten mit den Emissionsdaten konnte darüber 
hinaus das Ergebnis der Interkationen mit dem Werbemittel (+3.2%) sowie die erzielte 
Nettoreichweite (+4.1%) gegenüber der Kontrollgruppe nicht nur gehalten, sondern auch 
noch ausgebaut werden. 
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Nachhaltigkeit trifft Effizienz: Wie wir mit dm die CO2- 
Emissionen der programmatischen Auslieferungskette 
um 62% reduzieren konnten. 
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Problemstellung

Der digitale Werbemarkt steht vor 
der Herausforderung, dass 
programmatische Werbung sehr oft 
mit einem hohen 
Ressourcenaufwand verbunden ist.

Die dazu bereitgestellten 
Emissionsdaten von Scope3 zeigen, 
dass fast 9 von 10 Gramm CO2 in 
der programmatischen 
Auslieferungskette durch den meist 
sehr umfangreichen Ad Selection 
Prozess entstehen. 

Für dm, einen der führenden 
Akteure im FMCG-Sektor 
Österreichs, stand dieses Problem 
im direkten Widerspruch zu ihrem 
Bestreben, umweltfreundlicher zu 
agieren und einen grüneren 
Fußabdruck zu hinterlassen. 

Ergebnisse

Durch die Optimierungsmöglichkeiten 
auf granularer Ebene konnte eine 
signifikante Reduktion der CO2 
Emissionen erzielt werden, ohne 
dadurch die Performance der 
Kampagne zu beeinträchtigen. 

Die Testgruppe konnte mit einer 
Reduktion von 62.4% gegenüber der 
Markt Benchmark bzw. 18.1% ggü. der 
Kontrollgruppe ein sehr deutliches 
Ergebnis vorweisen. 

Durch die Kombination der 
Auslieferungsdaten mit den 
Emissionsdaten konnte darüber hinaus 
das Ergebnis der Interkationen mit 
dem Werbemittel (+3.2%) sowie die 
erzielte Nettoreichweite (+4.1%) ggü. 
der Kontrollgruppe nicht nur gehalten, 
sondern auch noch ausgebaut 
werden. 

Vorgehen

Granulare Messung von CO2 Emissionen 

Durch die Partnerschaft von GroupM mit 
Scope3 konnten Auslieferungsdaten direkt 
aus den programmatischen Systemen 
auf granularer Ebene mit den 
Emissionsdaten von Scope 3 abgeglichen 
werden. 

Analyse und Optimierung

Im Rahmen eines A/B Tests wurden zwei 
idente Kampagnenteile gegeneinander 
laufen gelassen. Die Testgruppe wurde 
anhand der Emissionsdaten auf möglichst 
wenige Gramm CO2 pro 1000 Impressions 
optimiert. In der Kontrollgruppe wurden die 
Emissionen gemessen, es wurde jedoch 
nicht darauf optimiert. 

BRANCHE: FMCG
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weniger CO2 Emissionen
als Markt Durchschnitt

Höhere Nettoreichweite
im Vergleich zur Kontrollgruppe

Mehr Interaktionen
im Vergleich zur Kontrollgruppe



Insights
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BRANCHE: FMCG

Die optimierte Testgruppe konnte 
mit einem durchschnittlichen Wert 
von 197 Gramm CO2 pro 1000 
Impressions eine Reduktion von 
62.4% gegenüber der Markt 
Benchmark bzw. 18.1% ggü. der 
Kontrollgruppe erreichen. 

Durch die Kombination der 
Auslieferungsdaten mit den 
Emissionsdaten konnte darüber 
hinaus das Ergebnis der 
Interkationen mit dem Werbemittel 
(+3.2%) sowie die erzielte 
Nettoreichweite (+4.1%) ggü. der 
Kontrollgruppe nicht nur gehalten, 
sondern auch noch ausgebaut 
werden. 
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